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Jtalieniſche Angriffe bei Aſtago geſcheitert
Caillaux Fukunftsſtaat

Von unſerem Korreſpondenten

Bern Ende Januar
Der Fall Caillaux der durch die Verhaftung des früheren

Miniſterpräſidenten eine ſo ſenſationelle Wendung genommen
hat beginnt ſich allmählich zu klären Die wilden Gerüchte
die über den Jnhalt der im Florentiner Geldſchrank gefun
denen Dokumente verbreitet waren weichen nunmehr be

mmten Angaßen welche zeigen daß die erhitzte Pariſer
ntaſie wieder einmal ſich unerhörten Uebertreibungen

ingegeben hat Der angebliche Staatsſtreichplan den Cail
jaut gehegt haben ſollte exiſtiert nicht Caillaux hat über
haupt keinen Staatsſtreich geplant er hat lediglich in loſen
Entwürfen ſein politiſches Programm entwickelt für den Fall
daß er eines Tages berufen würde wieder die Staatsgeſchäfte
der dritten Republik zu leiten Nichts iſt ſelbſtverſtändlicher
als daß er im Hinblick auf dieſe Eventualität eine Auswahl
unter politiſchen Perſönlichkeiten Frankreichs getroffen
hat die er als ſeine Mitarbeiter zur Regierung heranzuziehen
wünſchte Auch Clemenceau wird als er noch im Homme
Enchaine als Außenſeiter wirkte ähnliche Pläne für den
Tag ſeines Triumphes geſchmiedet haben die er ſeither auch
zum Teil verwirklicht haben dürfte Solche Zukunftspläne
8 entwerfen iſt für einen Staatsmann wahrhaftig kein Ver

echen und deshalb erblicken auch die franzöſiſchen Sozia
liſten und Caillaux Freunde innerhalb der ſozialradikalen
Partei in den Florentiner Dokumenten ebenſowenig einen Be
weis r Hochverrats wie in den von Lanſing veröffentlichten

N

Enthüllung des Caillaurſchen Zukunftsſtaates hat
in Frankreich keineswegs die allgemeine Empörung erregt
die Clemenceau offenbar erwartete i Zukunftsſtaat
überraſcht viele Franzoſen die längſt der Anſicht waren daß

ken okrati ſoziale g Die von Caillaux geplante Beſchränkung der ne des ebenſe ſenilen wie reak

tionären findet in allen liberalen Kreiſen ungeteilte
Zuſtimmung ſein Vorſchlag alle wichtigen Fragen wie in
der Schweiz und Auſtralien durch ein Volks Referendum ent
ſheiden zu laſſen wird von den Sozialiſten mit Begeiſterung
aufgenommen Einen ebenſo ſtarken Eindruck macht Cail
laux Friedensprogramm Seine Abſicht die Frage des Frie
dens ebenfalls einer Volksabſtimmung zu unterbreiten und
ein obligatoriſches europäiſches Schiedsgericht innerhalb des
zukünftigen Nationenbundes zur Vermeidung neuer Kriege
zu ſchaffen nähert ſich ganz den von den Petersſburger Sozia
liſten aufgeſtellten Grundſätzen denen auch die franzöſiſchen
Sozialiſten ſchon lange mehr oder minder heimlich huldigen
CLailleaux kann nunmehr felſenfeſt auf die Unterſtützung der
Sozialiſten bei dem gegen ihn eingeleiteten Verfahren bauen

Die Pariſer Boulevard Preſſe fährt natürlich fort die
Florentiner Dokumente im Zuſammenhang mit den Luxburg
Depeſchen als einen Beweis der Schuld Caillaux zu betrach
ten und die Pariſer Nattonaliſten jubeln über den Sturz
ihres Feindes Aber dieſer exaltierte Hexenſabbath ſpiegelt
keineswegs die Stimmung in Frankreich und beſonders in
der franzöſiſchen Provinz wider wo man auch in Bürgerkreiſen
viel ruhiger und klarer urteilt Schon die argentiniſchen
Depeſchen hatten die geſpannten Erwartungen etwas ent
täuſcht denn es ging aus ihnen unzweideutig hervor daß
Caillaux keine direkten Beziehungen zu den deutſchen Diplo
maten unterhalten und die deutſche Politik ſogar verurteilt
hatte Jetzt aber wo ſich herausſtellt daß der angebliche
Staatsſtreich Plan lediglich in theoretiſchen Aufzeichnungen
für den Fall eines politiſchen Wiederaufſtieges beſteht wen
den ſich die Sympathien Caillaux in ungleich ſtärkerem Maße
als bisher zu Als die Florentiner Dokumente noch nicht
allgemein bekannt waren glaubten viele Franzoſen an den
Perrat Caillaux die heute von ſeiner völligen Unſchuld über
zeugt ſind und ſogar ſeinen politiſchen Zukunftsplänen mit
freudiger Ueberraſchung beipflichten Und ſo werden die
Beweiſe die Clemenceau zur Vernichtung ſeines Gegners

jammelte vielleicht weſentlich zur glänzenden Rechtfertigung
Caillaux beitragen

Jm Fall Caillaux ſcheint ſich alſo ein ähnlicher Um
ſchwung der öffentlichen Meinung vorzubereiten wie er dieſer
Tage bereits im Fall Malvy zu bemerken war Selbſt Léon
Daudet und die Nationalliſten ſind offenbar was Malyvy be
trifft ſehr unſicher geworden und die Pariſer republikani
ſchen Kreiſe erwarten allgemein den von Hervé prophezeiten
Freiſpruch des ehemaligen Miniſters vor dem hohen Gerichts
of des Senats Die Ankläger Malvys tröſteten ſich bislang

mit der ihren Plänen noch viel günſtigeren Entwicklung der
CaillauxAffäre und das Kabinett Clemenceau wird durch
den Ausgang des unter Painlevés Herrſchaft eingeleiteten
Verfahrens gegen Malvy nicht bedroht Wenn aber die An
Hage gegen Caillaux die Clemenceeus nreigenſtes Werk iſt
ebenfalls n e ſo ſind die Tage der Macht des
greiſen Diktators gezählt Jedenfalls ſteht ſchon heute feſt
daß ein großer Teil der Pariſer Kammer und der öffentlichen
Meinung Frankreichs in den Plänen Taillanx zur r
tung eines repzlikaniſchen Zukunftsſtaates elles andere alsh S r nd et Santa ung
zugeben wird

J Deutſcher Abendbericht
WTB Berlin 31 Januar abends GAuf der Hochfläche von Aſiago ſind erneute Angriffe

Feindes geſcheitert
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

wiener Bericht
Die Kämpfe auf der Hochfläche von Fſiago
WTB Wien 31 Januar Amtlich wird verlautbart
Südweſtlich von Aſiago wurde ein feindlicher Vorſtoß ab

gewieſen Auf dem Oſteil der Hochfläche von Aſiago blieh
die Gefechtstätigkeit auf lebhafte Artilleriekämpfe beſchränkt
Die Zahl der in den letzten Kämpfen eingebrachten Ge
fangenen hat ſich auf 15 Offiziere und 660 Mann
erhöht

DereChef des Generalſtabs

Italieniſcher Heeresbericht
vom 30 Januar Die tapferen Truppen in der Gegend der
Hochfläche krönten in glücklicher Weiſe die am 27 Januar
öſtlich von Aſiago begonnenen Kämpfe Sie nahmen dem
Feinde am 28 Januar abends die befeſtigten Stellungen weſt
lich des Frenzela Tales und halten ſich mit großem Mute auf
dem Col des Roſſo Auf dem erklommenen Paß bedrängten
ſie den Gegner und warfen ihn in der Gegend des Saſſo
Roſſo zurück Sie ſchlugen zahlreiche feindliche Gegenangriffe
mit der blanken Waffe ab Am geſtrigen Tage wurde unſer
Erfolg durch Erſtürmung des Monte Val Bella ausgedehnt
Die feindlichen Verluſte waren ſehr ſtark Zwei feindliche
Diviſionen wurden faſt völlig aufgerieben Die Bente iſt noch
nicht völlig gezählt aber es iſt bereits bekannt außer
100 Offzieren und 2500 Mann an Gefangenen ſechs Kanonen
verſchiedenen Kalibers ungefähr r e eine

große Jahl Bombenwerſer mehrere tauſend gawehes
eine ſehr große Menge Munition und Material aller
umfaßt Die feindliche Artillerie beſchoß heftig die eroberten
Stellungen

Keue deutſche Offenſive auf dem Balkan

W IB Berlin 31 Januar Das Journal Tidende vom
30 Januar ſchreibt Die Entente verſucht ihre Stellung auf
dem Balkan zu ſtärken wo eine Mackenſenſche Offenſive
großen Stils ſpäteſtens im März erwartet werden kann
Auch in Paläſtina kommen bauernd deutſche Truppen an

Schwere Ausſchreitungen von Streikenden
in Berlin und Spandau

Berlin 31 Januar Eigene Drahtnachricht Jn ver
ſchiedenen Gegenden Berlins iſt es heute vormittag zu An
griffen gegen Straßenbahnwagen gekommen Verſchiedentlich
wurden ganze Straßenbahnwagen umgeworfen und ganze Lei
tungsſtrecken zerſtört Jn Moabit kam es zu großen Tumulten
wobei mehrfach Blut floß zwei Schutzleute wurden dort ge
tötet einer ſchwer verletzt auch ein Polizeileutnant erlitt
ſchwere Verletzungen Ueber 20 Perſonen ſind mit ſchweren
Wunden in das Moabiter Krankenhaus eingeliefert worden
Einem wurde ein Ohr abgehauen einem andern die Naſe
geſpalten ein Straßenbahner erlitt ſchwere Verletzungen
durch Steinwurf ins Geſicht Auch in Spandau kam es zu
ſhweren Ausſchreitungen dort wurden die Straßenbahnen am
Weiterfahren verhindert Der Streik dehnte ſich auch auf die
Zeitungsbetriebe aus die ſämtlich nur primitiv und in
wenigen Exemplaren erſcheinen Vermutlich wollen die
Straßenbahner heute nur noch ihr Gehalt abheben und mor
gen gar nicht mehr fahren

Keine Streikgelder an die Streikenden
W TB Berlin 31 Januar Wie der LokalAnzeiger

meldet ſtreiken heute in Berlin nach amtlicher Feſtſtellung
von 700 000 Arbeitern etwa 180 000 Viele Streikende glaub
ten daß heute ausgezahlt würden Wie aber
das Blatt von maßgebender gewerkſchaftlicher Seite erfährt
werden Streikgelder überhaupt nicht ausgezahlt da der
Streik mit der gewerkſchaftlichen Bewegung nichts zu tun hat
Eine Einheitlichkeit des Streiks feblte heute gänzlich Nach
einer weiteren Lokal Anzeiger Meldung arbeiteten die Ar
beiter der Pulverfabrik in Spandau insgeſamr

Die Streiklage in Leipzig
Leipzig 31 Jan Privattelegramm Heute ſind in

einigen kleineren Betrieben Arbeiter in den Ausſtand ge
treten Von größeren Betrieben wurden nur die deutſchen
Flugzeugwerke in Lindenthal vom Streike betroffen Es
handelt ſich dabei um 1000 Arbeiter Das Generalkommando
des 19 Armeekorps hat die Fabrik in militäriſche Leitung
genommen und einen Offizier an die Spitze geſtellt Die
militärpflichtigen Arbeiter werden ſofort eingezogen Jm
Volkshauſe dem Vereinslokale der hieſigen Arbeiter tagte
heute vormittag eine Verſammlung der Streikenden Die
Stimmung war recht unſicher Die Streikenden ſelbſt waren
wenig guten Muts

Wiederaufnahme der Arbeit am Freitag
WTB Magdeburg 31 Januar Nachdem die Arbeiter

vertreter am geſtrigen Abend dem ſtellvertretenden General
Kommando ihre Wünſche zum Ausdruck gebracht und die volle
Aufnahme der Arbeit für Freitag den 1 Februar zugeſagt
haben wird die in Ausſicht geſtellte Militariſierang der Be
triebe vorläufig nicht vorgenommen

Engliſches UGSoot verſenkt

Ein weiteres UBoot beſchädigt Engliſches
Waſſerfiugzeug zum Landen gezwungen

WTB Konſtantitnopel 29 Januar Tagesbericht Jr
den Dardanellen wurde durch Geſchützfeuer der Dardanellen
batterien das engliſche Unterſeeboot E 14 be
Kumkale verſenkt Sieben Mann wurden gerettet
Einem zweiten engliſchen Unterſeeboote E 82 wurde bei
RNagara das Sehrohr abgeſchoſſen und dann ein
großer Helfleck beobachtet ſo daß auch dieſes Boot mit ziem
licher Sicherheit als vernichtet gelten kann Durch Maſchinen
gewehrfeuer wurde ein engliſches Waſſerflugzeug Syſtem
Shore bei Nagara zum Landen gezwungen Die Beſatzung
iſt gefangen das Flugzeug unverſehrt geborgen
An den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

weiterer engliſcher Bericht über den Luſtangriff
auf London

London 30 Januar Amtlichen Berichten über die Luft
angriffe in der letzten und vorletzten Nacht nach waren jedes
mal ungefähr 15 Flugzeuge daran beteiligt Es wurden
mehrere Gefechte mit feindlichen Maſchinen gemeldet Einer
unſerer Flugzeugführer griff ein feindliches Flugzeug am
Nordweſtrande Londons an ſo daß dieſes nach Abwurf ſeiner
Vomben auf offenes Gelände ſich davon machte Alle unſere

lieger kehrten wohlbehalten zurück Aus Kent und Eſſer
iegen noch keine genauen Nachrichten über Menſchenverluſte

oder Schäden vor
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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Trotzki ſichert den Perſern Freiheit
und Unabhängigkeit zu

TRB Petresburg 30 Jan P Trotzti richtete
an Fen perſiſchen Geſandten in Petersbu folgendesSchreiben 9Bürger Geſandter Hinſichtlich der im perſiſchen Volke
beſtehenden Ungewißheit über das künftige Schickſal des
engliſch ruſſiſchen Abkommens vom Jahre 1907 habe ich die
Ehre namens der Regierung der Räte der ruſſiſchen Republik
das Folgende zur Kenntnis zu bringen

Jn völliger Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen
internationaler Politik wie ſie am 26 Oktober 1917 von der
zweiten Verſammlung der Räte Allrußlands gebilligtwurden erklärt der Rat der Volksbeauftragten das Logliſh

ruſſiſche Abkommen von 1907 als gegen die Freiheit und
Unabhängigkeit des perſiſchen Volkes gerichtet und für immer
ungültrg Ebenfalls werden außer Kraft geſetzt und für
null und nichtig erklärt alle Verträge die vor ober nachdem
Abkommen abgeſchloſſen ſind in irgendeiner Hinſicht das
perſiſche Volk in ſeiner Freiheit und Unabhängigkeit ein

zuſchränken T 3 zu vergewalkigenGlauben i v er C di es terikert die dem vorftſchen Voſke dur et e nfcht r

dem perſiſchen Gebiete abgezogenen Truppen ergibt gegen
unſeren Willen erfolgt und nur durch die Unwiſſenheit der
Soldaten oder durch den ſchlechten Willen der gegenrevo
lutionären Elemente den Oberbefehl entſteht Die Regte
rung der Räte trifft alle Maßnahmen um Perſien von denfrüheren Agenten des Zartsmus und der imperigliſtiſchen

zu ſäubern die in er Weiſe Feinde de
rſiſchen und des ruſſiſchen Vo nd Jeder ruſſiſche

ürger der ungeſetzlicher roher Handlungsweiſe gegenüber
rſiſchen Bürgern angeklagt wird wird mit der ganzenStrenge der rerolutionären Geſetze beſtraft werden

Ruſſiſche Truppen nach Beßarabien
abgegangen

petersburg völlig abgeſchloſſen
WTB Amſterdam 31 Januar Rach einem hieſige

Blatte melden die Times aus Petersburg daß Abteiluntge
oter Garde und verſchieden Frontregimenter Jnfanterie und
Artillerie Befehl erhalten haben nach Beßarabien zu gehen

Rach derſelben Meldung i der Vernichtung der und der nlinien irdem Fefeocht bei Wiborg völlig vom Jnlande gögeſchloſſen
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Veru der EngländerWTB Bexrli Der militäriſche Mitarbefterder Londoner a rift The World ſtellt am 15 Januar

feſt daß nach rer m O e eländer währe fehlge euſivenan der me und in Flandern über eine Milien an
Toten verloren haben

Die Engländer müſſen den Gürtel enger ſchnallen
WTB Vern 31 Januar Der Lebensmittel Kontrolleur

2ard Rhondda erwähnte in einer Rede in N t die deut
33 Tauchboote hätten in einer Woche im Dezember drei

illionen Pfund Speck und vier Millionen Pfund Käſe ver
ſjenkt Der Tauchboot Krieg lege England tende Unan
nehmlichkeiten n r a müſſe eben den
Gürtel enger ſchnallen u insDie Verſorgung mit Brot und en ſei nicht ſo teſte
digend da das Lebensmittelamt wegen der ſchlechten Ernte
in Frankreich und Jtalien viel amerikaniſche Sendungen
rorthin habe leiten müſſen Trotzdem beſtehe kein Grund zur
Beſorgnis

Zwiſtigkeiten zwiſchen Unter und Oberhaus
London 30 Januar Das Unterhaus hat mit 223 gegen

t13 Stimmen die Beſtimmungen über die Verhältniſſe abge
ehnt die vom Oberhaus in die Wahlreform Vorlage einge
fügt worden waren

Lloyd Georges einzige Hoffnung die Revolution
in Deutſchlandö

Wien 31 Januar Das Reue Wiener Abendblatt er
mnnert daran daß Lloyd Georges einzige Hoffnung eine Re
oolution in Deutſchland ſei Dieſes Geſtändnis
müßte dem deutſchen Volke die Augen öffnen Hoffentlich
werde der Feind ſich täuſchen M

Die Reichspoſt urteilt Streit bedeute Kriegsverlänge
rung und verſchlechtere auch jede Friedensgus

en Darunter mürde das Volk ſelbſt am meiſten leiden
muhſſen

Ausland
Fuſammenlegung der Militärverwaltungen von

Litauen und BialyſtokGroöno
WTB Kowuo 31 Januar Wie die Korreſpondenz B

zrfährt werden die ilitärverwaltungen Litauen und
i rodno mit dem 1 Februar 1918 zu einer einheit

lichen Verwaltung zuſammengelegt mit der Dienf
Militärverwaltung Litauen und dem Sitze in Wilna Die

Militärverwaltung Litauen gliedert ſich in zwei Bezirke
Litauen Bezirk Nord in den Grenzen der bisherigen Ver
waltung Litauen mit dem Sitze in Wilna und Litauen
Bezirk Süd in den Grenzen der bisherigen Militärverwal
tung Bialyſtok Grodno mit dem Sitze in Bialyſtok Zum
Chef der Militärverwaltung Litauens wird der Rittmeiſter
der Landwehrkavallerie v Hoppe bisher Chef der Militär
verwaltung Bialyſtok Grodno ernannt

Räöosiawow nach Breſt Literwſf abgereiſt
WTB Softa 31 Januar Meldung der BulgariſchenTelegraphenAgentur Mitiſte präfdent Radoslawow iſt

geſtern nach Breſt Litowſt abgereiſt um in ſeiner Eigen
ſchaft als Führer der bulgariſchen Abordnung an den
Friedensver handlungen teilzunehmen

Das amerikaniſch ſchwediſche Schiffsabfommen

Stocholm 31 Januar Ein non Reuter verbreitetes
Telegramm aus Waſhington meldet daß eine vorläufige
Nebereintunft in Lendon zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Schweden über die Befrachtung ſchwediſcher Schiffe durch
die Vereinigten Staaten getroffen worden ſei Die Schiffe
ſollten hauptſächlich im ſüd amerikaniſchen Verkehr verwendet
werden einige jedoch die Erlaubnis erhalten beladen nach
Schweden abzugehen Svenſta erhält auf Anfrage

eichnung

Enteignung eines Kohlenfeldes zu Eiſenbahnzwecken

Die weitere Beratung der herrenhausvorlage im Ausſchuß
Vertretung der Frbeſterſchaft und Kronrechte Auch ſür Beamte und Lehrer Vertretung verlang

Frbeitskammern als Repräſentationsksrper nicht geeignet

Die Beratung der Herrenhausporlage im
Ausſch s Abgeordnetenhauſes wurde am Donnerstag fort

Zur Frage der Vertretung der Arbeftert aft im Herrenhauſe erklärte ein Nationalliberaler dieſe

h als wünſchenswert jedoch unter Berückſichtigung
aller politiſchen und wirtſchaftlichen RichtuDie Konſervativen beantragen r aus könig
lichem Vertrauen7s bis 100 Perſonenberufen
werden können darunter 6 Privatangeſtellte und
6 Arbeiter Zur Begründung des Antrags wird ausge
hre uweilen die wechſelnden Volksſtrömungen auch vonden Min ſern vertreten werden demgegenüber müſſe das

Herrenhaus politiſch r ſein Da aber für
eine erſte Kammer das Verantwortlichkeitsgefühl beſonders
wichtig ſei dürfte man nur ſolchen Berufskreiſen ein Präſen
tationsrecht n die für eine gewiſſe Zahl wirtſchaftlich
von ihnen Abhängiger verantwortlich ſeien Die jetzige Re

ierung würde ſicherlich nicht nur Gelbe ſondern auch Sozial
kraten dem König zur Ernennung in das Herrenhaus

vorſchlagen
Ein Fortſchrittler weiſt darauf hin daß das deutſche Reich

ſeine Entwicklung und ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung auch
den Arbeitern verdanke die durch h Vertreter in
keiner Weiſe ausreichend repräſentiert ſein wür
den Alle drei Gewerkſchaftsrichtungen die ſo zialdemo
kratiſche die chriſtliche und die HirſchDuntkerſche haben in dieſem Kriege ihre na
tionale Geſinnung bewiefen deshalb müſſen ſie

eine angemeſſene Vertretung im Herrenhauſe erhalten Ditbnigiihe Berufung könne das nicht erſetzen denn für den

Arbeiter iſt das Vertrauenſeiner Klaſſen genoſſen
wert voller als die Vekundung des Vertrauens der Krone
zu ihm Jn das Herrenhaus müſſen auch auf Grund eines
jeregelten Vertretungsanſpruchs Beamte und Lehrer an
öheren mittleren und Volksſchulen einziehen

Ein Miniſterialdirektor des Handels miniſteriums hält die
Arveitskammern nicht für geeignete Präſen
tationskörper ſolche ſeien allenfalls die Vertreter bei
den Verſicherungsämtern
Ein nationalliberaler Redner betont gegenüber dem
Miniſter daß die Arbeiter doch ein eigener Berufsſtand
ſeien Die nationalliberale Partei wünſcht daß die Ar
beitervertreter nicht durch königliche Berufung in
das Herrenhaus gelangen ſondern auf Vorſchlag ihrer
Standesgenoſſen

Miniſter des Jnnern Dr Drews Schon durch die Be
ſchränkung der aus königlichem Vertrauen zu Berufenden auf
150 gibt die Krone ein wichtiges Recht preis ſie tut es aber
in Erkenntnis der Notwendigkeit das Herrenhaus zu be
feſtigen Man dürfe aber ihr Recht nicht noch weiter ein
ſchränken wie es der konſervative A ntrag durch die Vorſchrift
tun wolle aus welchen Ständen der König die von ihm zu
Berufenden wählen ſolle Nicht nach der Kopfzahl ſondern
nach der Wichtigkeit der einzelnen Gruppen für das Volks
leben müſſe die Vertretung im Herrenhauſe abgeſtuft werden

hierüber beim Miniſterium des Aeußeren die Auskunft daß
grwiſſen von den Vereinigten Staaten angegebenen Waren
ſogenannte Weihnachtsgeſchenke von den Schiſſen aus Schwe
den abgeholt würden Als Kompenſation erhalten gewiſſe
ſchwediſche in Häfen der Vereinigten Staaten liegende Schiffe
die Erlaubnis für Rechnung der Vereinigten Staaten Reiſen
nach füd amerikaniſchen Häfen zu machen Die Uebereinkunft
habe mit den Londoner Verhandlungen nichts zu tun

Abflauen der Streiks in Spanien
W TB Madrid 30 Januar Havas Der Eindruck inden amtlichen Kreiſen über die Ausſtände in Aſtnrien ſcheint

günſtig zu ſein Die Truppen werden mit der LUebe ng
der Eiſenbahnen und der Verkehrsſtraßen hetraut Jn Barce
lona beſſert ſich die Lage Die Werke haben ihre Tore wieder
geöffnet Der Ausſtand im BVergwerksbetrieb von Tharſis
und Huelva wurde glücklich Seigelegt

Halle und Umgegendö
Halle den 1 Februar 1918

Bewertung als induſtrielles Bauland
Hat eine enteignete Grundfläche die r von
induſtriellem Baulande und iſt ſie demnach an ſich als ſolches
bei der Feſtſetzung der Enteignungsentſchödigung zu bewerten
ſo iſt von dieſem Werte der dem Eigentümer dadurch ent
ſtehende Schaden daß er ber der Verwendung als Jnduſtrie
land die Bodenſchätze des Grundſtücks Kohle Sand Lehm
oder dergleichen nicht ausnutzen könnte nicht abzuziehen
Vielmehr muß als Entſchädigung für die Enteignung der
volle Wert des Grundſtücks als induſtrielles Vauland ohne
jeden Abzug wegen Unmöglichkeit der Ausnutzung der Boden
ſchätze erſetzt werden Das ſpricht das Reichsgericht in der
folgenden Entſcheidung aus

Zur Anlegung einer Amgehungsbahn ſind im Jahre
1913 vom preußiſchen Eiſenbahnfiskus rund 2 Hektar eines
in der Gemarkung Halle belegenen einer Braunkohlen
gewerkſchaft gehörigen Grundftücks enteignet worden Der
Bezirksausſchuß in Merſeburg ſetzte die Entſchädigung hier

für auf 2 Mark für das Quadratmeter feſt Die Gewerk
chaft hält das für zu niedrig ſie verlangt 2,50 Mark für da

Quadratmeter und hat gegen den Erſenbahnfiskus eine hier
auf gerichtete Klage erhoben indem S geltend macht die
enteignete Fläche ſei als induſtrielles Bauland zu bewerten

Während das Landgericht Halle der Klage ſtattgab
at das Oberlandesgericht Naumburg die Klage abgewieſen
uf die hiergegen von der Klägerin eingelegte Reviſion hat

das Reichsgericht das oberlandesgerichtliche Urteil auſgehoben
und die Sache an einen anderen Senat des Oberlandes
gerichts zurückverwieſen r ſeinen Entſcheidungsgründen
führt der höchſte Gerichtshof aus Das Oberlandesgericht iſt
bei der Prüfung wie die enteignete Fläche zu bewerten iſt
zu dem Ergehniſſe gelangt daß der Klägerin eine höhere
als die vom Bezirksausſchuſſe auf 2 Markt für das Qundrat
meter feſtgeſetzte Entſchädigung micht zuſtehe und zwar auch
dann nicht wenn man das Land als induſtrielles Bauland

gnet zur Anlegung von Fabriken anſehe Denn ſo meint
as Oberlandesgericht bei Verwendung des Landes als Bau

land ſei die Gewinnung der im Boden befindlichen Kohlen
für die Klägerin ausgeſchloſſen Das Land erſt auszukohlen
und es dann als Bauland zu benutzen ſei unmöglich Die
Klägerin würde danach bei der Verwendung als Jnduſtrie
land an der Ausnutzungsfähigkeit ihrer bergbaulichen An
lagen denſelben Schaden erleiden wie bei der Enteignung
Dieſer Schaden ſei von dem Baubodenwerte abzuziehen
Dieſe Ausführungen e rechtsirrtümlich Wenn das enteignete Gelände Sedu rieland iſt und als ſolches einen Wert

von 2,50 Mark für das Quadratmeter hat dann iſt für dieſen
Wert die Klägerin ohne Abzug zu entſchädigen Darauf hat
ſie nach S 8 des Enteignungsgeſetzes Anſpruch Die berg
baulichen Anlagen der Klägerin kommen bei dieſer Be
wertung des Landes gar nicht in Betracht das Gelände wird
dann nicht als dem Bergbau dienend ſondern unabhängig
davon als zu induſtriellen Anlagen geeignet geſchätzt und
der Klägerin iſt das Land nicht als Kohlenfeld ſondern als
Bauland entzogen Sie gibt indem ſie Entſchädigung für
Jnduſtrieland verlangt die Zugehörigkeit des Geländes zu
ihren bergbaulichen Anlagen ebenſo auf wie ſie es beim
Verkaufe zu Bauzwecken tun würde Aus welchem recht
lichen Grunde hier die Entſchädigung für das Bauland um
den Betrag des Nachteils gekürzt werden w den die
Klägerin in der ren ihrer bergbaulichenAnlagen erleidet iſt deshalb nicht erſichtlich

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Dentſch
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Wären ſie nicht ſo ſehr von ihrem Gegenſtande in An
ſpruch genommen geweſen ſo hätten ſie trotz Sturm und
Wetter das Rollen von Rädern gehört deshalb tönte es
ihnen plötzlich laut und dröhnend entgegen

Die Gräfin fuhr auf Heiliger Gott wer kann das
ſein

Wie der Blitz war die Datta aufgeſprungen und ſchon
draußen Die Gräfin konnte keinen Schritt machen ihr
Geſicht war totenbleich während ein heftiges Zittern ihren
ganzen Körper erſchütkterte Auf der Treppe wurde es
lebendig ein wirres Durcheinander von Stimmen und
Tritten lautes Hin und Herrennen und noch lautere Aus
rufe Die Stimmen und Schritte kamen näher und näher
jetzt hörte ſie die Stimme der Datka ſie ſchien ihr ſo ſeltſam
verändert war es vor Jubel oder Entſetzen Da endlich
ein wohlbekannter Schritt und eine Stimme

Geza rang es ſich von ihren Lippen Sie breitete
die Arme aus und ſtürzte in gerader Richtung vorwärts
und Geza Geza rief ſie noch einmal und als die Tür
aufging und der Sohn raſch eintrat hatte er gerade noch
Zeit die Schwankende in ſeine Arle aufzufangen

Rie hatte die Gräfin ſo den Sohn zu lieben geglaubt
als da ſie ihn für verloren hielt Jetzt hatte ſie ihn
wieder Sie hatte bis jetzt den Schmerz nur in großen
Zügen kennen gelernt in dieſer Stunde empfond ſie feſt
Jahren ein gleich großes Gefühl der Freude Sie ſtreichelte
ihn ſie küßte ihn ſie war ganz rückhaltlos in ihrer Freude

Der Graf trug noch den einen Arm in der Binde aber
auf Anraten Eliſabeths hatte er ſie abgelegt um die Mutter
im erſten Augenblicke nicht zu erſchregen

Das äußere Zeichen überſtandener körperlicher Leiden
hatte er vo verbergen können das des wieder
gewonnenen Glücks nicht Er war in einer ſolch ſeligen
Stimmung ſo durſchdrungen von ſeinem großen ganzen Glücke
das ſie nicht ſeine Mutter hätte ſein um nicht zu

h

i Geburt und Stellung aufrechterhalten willſt ſo

Wie hätte auch Geza raſch und lebhaft wie er war kurz
und heiß in ſeinen Entſchlüſſen und ſo erfüllt von dem einengroßen Gevanten ſchweigen können Und war es nicht der

beſtgewählte Augenblick So rückhaltlos in ihrer Freude
hatte er die Mutter noch nie geſehen und ſo zugänglich ſeinen
Wünſchen würde er ſie gewiß auch nicht wiederfinden

Nahben ihr ſitzend und ihre berden Hände in den ſeinen
erzählte er ihr alles von ſeiner ſchweren Verwundung dem
langen hoffnungsloſen Krankenlager von ihrer Pflege ſeiner
Rettung und ihrem gänzlichen Zurückzichen nachhem die
Gefahr vorüber und er dem Bewußtſein wiedergegeben war
Er beſchrieb das Marternde ſeiner Lage das ihn aufzureiben
drohte das Eingreifen des würdigen Oberarztes der das
Schlimmſte für ihn befürchtend das Mädchen ſozuſagen
zwang aus ihrer Dunfkelheit hervporzutreten und der auf
dieſe Weiſe das Wiederſehen für ihn herbeiführte

Still hörte die Gräfin zu durch kein Wort unterbrach
ſie ihn Sie hatte das Haupt geneigt und auch ihre Augen
waren auf den Boden gerichtet Sie glaubte ihm ſie hätte
ihm geglaubt wenn auch nicht der Ausdruck überzeugendſter
Wahrheit in ſeinen Worten gelegen War es nicht Eliſa
beth von der er erzählte Rieſengroß wuchs die Geſtalt
des Mädchens vor ihren Augen überragend alles Schöne und
Edle das ſie bis jetzt gekannt

Mutter ſchloß der Graf ſtürmiſch ſeinen Bericht
wenn du ihr gegenüber noch länger deine Anſprüche von

hört es auf
eine Ehre zu ſein ſich zu unſerem Stonde zu zählen

Es wurde ihm keine Antwort Die Gräfin hatte feine
Worte kaum gehört andere klangen in ihrem innerſten
Geiſte die ihrer alten Amme Eher kannſt du zwei Berge
auseinanderreißen zwei Flüſſe trennen vie ineinanderlaufen
als zwei Menſchen die zueinander gehören

Wo iſt ſie Du haſt ſie mitgebracht ſogte ſie nach
einem langen Schweigen und hob die Augen zu ihm

BVeim Pfarrer im Dorfe Der Oberarzt wollte ſie im
behalten bis der Krieg Ende und dis Ver

wundeten entlaſſen ſein würden Auch ſie war dafür Jch
ſollte allein zurücktehren und dich vorbereiten Jch wollte es

daßz ich mich nur auf eine Stunde von ihr hätte trennen
wollen Mutter Mutter darf ich ſie dir bringen

Sie nickte lerſe

ger durchaus nicht ich habe ſte mir zu teuer erfauft als

Eine halbe Stunde ſpäter kniete Eliſabeth vor der alten
Frau3 Verxzeihen Sie ſagte ſie mit ſtockender Stimme mein

unberufenes Erſcheinen aber er Jhr Sohn ich
konnte nicht anders

Beim Klange dieſer Stimme deren ſeltener Wohllaut
der Gräfin ſtets ſo angenehm geweſen und die ſie ſich all die
Jahre oft genug in die Erinnerung zurückgerufen hatte ging
eine merkwürdige Veränderung in ihrem Antlitze vor Eine
leiſe Röte ſtieg in dasſelbe und erwärmte die Züge
wunderbar

Jch heiße Sie willkommen in meinem Hauſe will
kommen Leiſe legte ſie die Hand auf ihren Kopf und als
ſie das weiche volle Haar fühlte das nach alter Weiſe in
zwei einfachen Flechten das Haupt umgab ſtieg vor ihrem
inneren Auge die ganze Geſtalt des lieben edlen Mädchens
auf Jn plötzlicher r beugte ſie ſich über ſie und küßte
ſie auf die Stirn Mein liebes liebes Kind ich hätte Sie
doch endlich ſelber rufen laſſen wenn Sie nicht gekommen
wären

XXIV
Was bleibt noch viel zu ſagen übrig

ſind ſeitdem vergangen Geza und Eliſabeth ſind
ron dlühenden Kindern umgaben und noch heute ſo glücklich
wie an dem Tage an dem ſie den Bund fürs ge
ſchloſſen und die Gräfin ſegnet die Stunde da Eliſabeth als
Herrin in das Schloß einzog Sie hat ſich im Glücke des
Sohnes verjüngt und das Licht das ihr von außen entgegen
tenchtet hat auch das ihrer en geſtärkt und gekräftigt

Der Oberarzt der damals nicht zur it kommen
tonnte wie es ſein Wille geweſen weil der Graf ebenſo raſch
die Anſtalten der Hochzeit wie die zur Abreiſe aus dem
Lazarett vorbereitet hatte war jetzt ein ſtändiger Mit
tewohner des Schloſſes Er ſeinen Abſ genommen
um in der Nähe ſeines Liehlings leben zu können

Er iſt der einzige Freund Graf re tn iſt
ein häufiger Gaſt wenn er auf Hauſe iſt und ſo
oft er kommt freut er über das ſ uſammenleben
über den edlen harmoniſchen Geiſt der alle me zu durch
dringen ſcheint Es iſt das Licht das ein edles Frauenlebes
entfaltet

III
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Erſernes Kreuz

Oswald Schinkel beim Regts Stah des
ren Regts der Witwe Frau Lina nkoel

15 und der Gefreite im Eiſenbahn Regiment Franz
egau erhielten das Eiſerne Kreuz

im Februar zu achten iſt Vom 1 Februar d J ab
e Verletzten Renten auf ihrenaus der rſicherung eine monatliche Zulage von

zu ihrer Rente Die Stundung der erſten und zweiten
e des Wehrbeitrages läuft am 15 Februar ab Mit

1 Februar treten neue Einſchränkungen in der Her
nung von Tabakerzeug niſſen in Kraft Der Vertrieb

von ledernen Sohlenſchonern iſt nur noch bis zum 28 d M
geſtattet Auf den Eiſenbahnen werden vom 1 Februar ab die
fahrvpreisermäßigungen für Reiſen zu wiſſenſchaftlichen
Zwecken für Schulfahrten und Schulausflüge ſowie im Jntereſſe
der Jugendpflege aufgehoben

Milch iſt ein Heilmittel Das Reichsverſicherungsamt
hat dieſen für die n Kriegszeit bedeutungsvollen
ren reren t Eine Krankenkaſſe hatte ſich geweigert

einem r lungenkranken Verſicherten die Koſten für eine
örztliche Beſcheinigung über die Rotwendigkeit täglich einen
Liter Milch zu erhalten zu erſtatten Die Kaſſe war der Mei
nung daß die Milch nicht Heilmittel ſondern nur Stärkungs
mittel ſen ſei Jn ſeiner endgültigen Entſcheidung iſt
das Reichsverſicherungsamt nicht dieſer Anſicht beigetreten
ſondern hat ausgeführt daß dem Schwerkranken die Milch
nicht etwa nur zur Erhaltung der Geſundheit ſondern zur
Heilung oder wenigſtens zur Linderung der Krankheit zu
dienen beſtimmt war Sie ſtand mit der Krankenbehandlung
in unmittelbarem Zuſammenhang und war daher ein Heil
mittel im Sinne der Reichsverſicherungsordnung

Militäriſche Perſonalveränderungen Den Charakter als
Major haben erhalten der Hauptm Hennig Torgau der
Rittmſtr d Landw Segnitz Torgau der Hauptmann a D
v Binger Stendal der Hauptm d Landw a D Preko
nitſch Torgau zu Hauptleuten ſind befördert die Oberits
v Gülich Wittenbera Eiben Halberſtadt Bretſchnei
der Halle a die Oberlts d Reſ Kühne Altenburg
Thurmann Magdeburg die Oberlts d Landwehr a D
Schmalz Burg Schaefer Magdeburg ein Patent ſeines
Dienſtgrades v 1 Sept 1914 dem Charakter Hauptmann a D
Menne Magdeburg verliehen der Charakter als Rittmeiſter
verliehen d Oberlt d Landw a D Sack Mühlhauſen i Th
zu Oberlts befördert Lt d Reſ Müller und Drenckmann
Magdeburg Möbius Halle a zum Lt der FähnrichSerbſt Sangerhauſen z Lts d Reſ die Vizefeldw Muth s
Magdeburg Wedemeier Aſchersleben Harig Torgau

Meil Vernburg Lange Halberſtadt Zellmann San
gerhauſen Lüdecke Targau Felix Voigt Altenburg
Werner Erfurt Friedrich Krüger Deſſau Kluſe mann
Magbeburg Petzol d Burg Schäfer Mühblhauſen i Th

Seydhold Weißenfels Wille Stendal Dehne Mühl
houſen i Th Münchhoff und Wiſſel Magdehurg 5H a
verland Stendal Brämer Halberſtadt Wäch t e r Mag
deburg Trautl uft Altenburg Graul Bitterfeld M u
mann Halle a Trenkel Bernburg Richard Koch
Mühlhauſen i Th Lange Magdeburg Schubert Deſ

fan König Mühlhauſen i Th Ehrke Bernburg St ü b
eitz Erfurt Kulow und Heinemann Magdeburg
Acht län der Reuhaldensleben Walter Haagſe Magdeburg
Hermonn Kühn Weißenfels die Vizewachtmeiſter Eckart

Magdeburg v Hoiningen Huenne SHalle a LepsBurg Reinecke Magdeburg Freudenberg Halber
dt Kaufmann Magdeburg Achtzehn Aſchersleben
Lts der Landw die Vizefeldw Sommerlad Bernburg
en zel Naumburg a Artur Weber Vitterfeld s

mar Torzaun Bartling Stendal Nette Halle a
vroabbel Erfurt Schnauſe Aſchersleben Thiele mann
Naumhurg a die Erlaubnis z Tr d Unif haben erhalten
eſtaring und Wernicke Magdeburg

Jm Panlusgemeindehanſe hielt am Mittwoch Paſtor Stuhr
mann aus Godeberg a Rh der Direktor des deutſchen evangeli
ſchen Volksbundes einen Vortrag über Chriſtentum und öſfentl
Leben Rückhlickend auf die kriegeriſchen und volitiſchen Umwäl
zungen von 100 Jahren zeigte er an Ernſt Moritz Arndt wie der
Chriſt ſeine Zeit von der hohen Warte des bibliſchen Evangeliums
enſchauen müſſe Durch Ausſprüche von bedeutenden chriſtlichen
Männern und Frauen ſuchte er nachzuweiſen daß einem Staate
der Untergang drahe deſſen Leben nicht mehr Chriſtentum iſt und
daß Chriſtentum und Politik zuſammen gehöre d h Politik und
Betätigung im öffentlichen Leben nicht Parteinvolitik Jm
Gegenfotze zum Urchriſtentum das keine Stagtsbürger
rechte gehabt habe und zum Chriſtentum des Mittel
alters das vom Staate bevormundet worden jei ſeien die
Chriſten der modernen Zeit auch freie Bürger eines modernen
Staates und als ſolche verpflichtet die Mittel des modernen

taatslebens das Parlament und die Preſſe wirkſam zu beein
luſſen um dem Staate die Lebenskraft des Evangeliums zu er
zalten Wenigſtens Jmbonderabilien zwar unwägbare aber
doch mitbeſtimmende Kräfte müſſen durch den Kampf des Evan
zeliums gegen ſeine Feinde ausgelöſt werden und zwar dürfe der
Kampf ſich nicht auf Verteidigung beſchränken ſondern müſſe zum
Angriff übergehen Darum forderte er zur Bildung einer ge
chloſſenen evangeliſchen Kampffront auf Eine angeregte Be
prechung hielt die zahlreiche Hörerſchaft noch lange beiſammen
Dem Volksbunde traten viele neue Mitglieder bei

Auszeichnung Dem Bahnhgfsvorſteher Müller in Halle
wurde die Erlaubnis zur Anlegüng des ihm verliehenen Ritter
treuzes des Kgl Bulgariſchen Zipvilverdienſtordens erteilt

Zu unſerer Notiz über den Verein deutſcher Valkswirtſchafts
reform teilen wir heute mit daß es fich dabei um kein Schwindel
internehmen handelt Die Gründer ſind nicht von unlauteren Ab
ichten geleitet ſondern ſie ſelbſt wenigſtens glauben feſt an die
Durchführharkeit der ſenſationellen Wirtſchaftsprojekte die ſie in
in ihren Projekten ankündigen und beabſichtigen nicht jemanden
zu übervorteilen Wir kommen demnächſt auf die Sache zurück

m Lehrerverein Halle Amgegend wurde das Anſchreiben
des Vorſtandes der Bezirkspereinigung beſprochen Eine
grundſätzliche Regelung ob das alt als Lohn oder Ent

idigung anzuſehen ſei ſer ſehr wichtig Die Achtung des
Familienlebens durch beſondere Kinderzulagen ſei gerechtebenſo die Beſteuerung der Junggeſellen Da ſerhſt der

Städ zur Erleichterung der Kommunallaſten die Ueber
nahme der perſönlichen Volksſchullaſten durch den Staat for
dert ſo wäre es erwünſcht wenn der Staat auch die Beſetzung
der Schulſtellen übernähme zumal ſich manche Gemeinden
weigern würden friegsbeſchädigte oder erkrankte Lehrer an
zuſtellen Der Perein wünſcht radifale Löſung in folgendem
Sinne Nur dre ſachlichen Laſten Schulgebäude tragen die
Eemeinden wodurch der kommunale Charakter der Volks
ſchule gewahrt bleibt der Lehrer aber wird Staatsbeantter

Der Verein ehemaliger 3ßer hält am nächſten Sonnabend
335 Uhr abends im Schultheiß Poſtſtraße 5 Monatsver
ſammlung ab

Männer Geſangverein Halle 1911 hat am Sonnabendwen Uhr Jahres Hauptverſammlung in St Kolenn t

Feuer Donnerstag mittag 21 Uhr entſtand in dem
e Verereht ne a Werte ſcändiget Tehtgrelt

e rwehr konnte nach vier rwieder abrücken

nd

Kunſt und wiſſenſchaſt

Uranfführungen König Grieſehaar eine dramatiſche
Ballade von Otto Anthes dem Verfaſſer des erfolgreichen Schau
ſpiels Dan Juans letztes Abenteuer wurde vom Stadttheater
in NRürnberg zur Uraufführung angenommen dieſelbe findet
am 6 Februar d J ſtatt

Henri Vergſon unter den viemia Unſterblichen Dove
Frkf Ztg meldet aus Paris Die Académie frangaisehat den Shiuoſophen Bergſon in ihre Mitte aufgenommen

Schon ſeit längerer Zeit war angekündigt worden daß der
kerühmte franzöſiſche Modephiloſoph für einen der erledigten
Sitze in der Akademie kandidiere daß aber ſeine Wahl we
en ſeiner Abſtammung Bergſons Vorfahren waren

utſche auf Schwierigkeiten ſtoeße Der vielgewandte
Schönredner ließ bekanntlich keine Gelegenheit unbenutzt
um dieſe Bedenken der verzopften Körperſchaft zu zerſtreuen
und ſich durch geſchmackloſes deutſchfeindliches Geſaſel als
waſchechter Gallier zu legitimieren Nunmehr hat er das
leckende Ziel ſeines Ehrgeizes das höchſte für jeden franzö
ſiſchen Gelehrten und Schriftſteller erreicht Sicher hat der
durch und durch unklare aber keineswegs geiſtloſe Meta
phyſiker und elegante Stiliſt einen Sitz in der Akademie
ebenſogut verdient wie die meiſten anderen der dort ver
cinigten Mittelmäßigkeiten Nur bleibt es zu bedauern
daß es ſo vieler alberner Ausbrüche eines überhitzten und
innerlich unwahren Nationalgefühlts von ſeiner Seite be
durfte um ihm endlich zu dem heißerſehnten Palmenfrack
zu verhelfen

Provinzial Nachrichten
Perſonalnachrichten Dem Kataſterkontrolleur a D Steuer

inſpeitor Korth in Mühlhauſen in Thür wurde der Rote Adler
orden vierter Klaſſe verliehen

Querfurt 31 Januar Jn der Regentonne ertruß
ken Einem Unglücksfall iſt der fünfiährige Sohn des Kalkbren
ners Kolbe von hier zum Opfer gefallen Das Kind fiel in einem
unbewachten Augenblicke in eine Regentonne welche zum Teil in
die Erde eingegraben war und ertrank

b Teuchern 31 Jan Bürgermeiſterwa h Zuder ſeit Noveinber v J durch Tod erledigten Bürgermeiſterſtelle
hatten ſich 98 Anwärter gemeldet Von fünf zur engeren Wahl
geſtellten Bewerbern wurde der KreisausſchußSekretär Zimmer
mann Weißenfels gewählt Das Grundgehalt für den neuen
Bürgermeiſter iſt auf 5100 Mark feſtgeſetzt

Weißenfels 31 Januar Durch den Genusß von au s
ländiſchem Schinken ſind einige Perſonen an Trichinoſe
erkrankt ſo daß die Polizeiperwaltung durch eine öffentliche Be
kanntmachung vor weiterem Verbrauch warnt

Raguhn 31 Januar Biber Jn der Nacht i2
Sonnabend bemerkten Arbeiter der Holzſchleiferei der
guhner Mühle an der dortigen Wittenberger Brücke einen auf
der Mulde treibenden lebenden Viber Das ſchon ältere Tier
das zwiſchen Gitterſtäben feſtgeklemmt war wurde von den
Leuten aus ſeiner Lage befreit und vem naſſen Elemente wie

der übergeben
x Mühlberg a 29 Jan Gute Sparkaſſenverhältniſſe Jn den erſten Wochen des Januar ſind gegen

das Vorjahr 80 000 Mark mehr Einlagen bei der hieſigen Stadt
ſparkaſſe eingegangen und 20 000 Mark weniger abgehoben als im
Vorjahre Dieſes Mehr von 100 000 Mark iſt auf die glänzenden
Lohn und Verdienſtverhältniſſe in der hieſigen GeſchoßkorbJn
duſtrie u i ren Dabei iſt zu bemerken daß aus eigent
lichen Arbeiterkreiſen nur weni J unſerer Stadtſparkaſſe anvertaut werden pon pieſen parern vielmehr die Spar
und Darlehnstaſſen ihrer Organiſationen benutzt werden Die
größeren Karbwarenfirmen arbeiten dagegen vornehmlich mit
dem hieſigen Vorſchußverein oder mit Bankinſtituten

Bitterfeld 31 Jan Bebauungspläne Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung ſprach ſich Bürgermeiſter
Schmidt ausführlich über die kommende Friedensarbeit aus
Der ſtädtiſchen Behörde müſſe beſonders die Wohnungsfrage
am Herzen liegen Jn unſerer Stadt habe in den letzten
Jahren ſtets Wohnüngsmangel geherrſcht der nun zur
Wohnungsnot geworden ſei Nach dem Kriege wolle man
dieſe beſeitigen und banen Das Bauen werde nach Friedens
ſchluß für Private eine erheblich ſchwierige Sache ſein da
das erforderliche Geld zu teuer ſein werde Es müßten des
halb gemeinnützige Bauvereine in Anſpruch genommen wer
den die für genügendes und unkündbares Geld Sorge tragen
Er wies auf den gemeinnützigen Bauverein in Halle und
die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland hin Die erforder
lichen Geldmittel ſind vom Stagte und von öffentlichen
Kaſſen leicht und ſchnell zu erhalten auch die Stadt und
die Jnduſtrie werden ihre Mithilfe nicht verſagen Ueberall
ſoll ſchon jetzt die nötige Aufklärung ſtattſfinden auch ſollen
die Stadtverordneten an ihrem Teile dazu beitragen Wo
gebaut werden ſoll iſt noch nicht genau beſtimmt doch habe
man ſchon geeignetes Gelände in Ausſicht Es ſoll ein neuer
Bebauungsplan ausgearbeitet und auch das Stadtinnere
einer genauen Prüfung unterzogen werden Einem Antrage
betreffend Vollmacht für den Magiſtrat zum Erwerbe von
unbebauten Grundſtücken bis zu 15 000 Mark unter Zuſtim
mung des zuſtändigen Ausſchuſſes gaben die Stadtverorv
neten ihre Zuſtimmung

Loburg 31 Jan Die verlorene Brieftaſche Ein
Landwirtſchaftsinſpektor hatte auf der Poſt ſeine Brieftaſche mit
139 Mark Geld vor dem Schalter liegen laſſen Am ſelben Abend
fanden noch Vernehmungen ſtatt der Verdacht lIenkte ſich dabei
auf einen Schreiberlehrling Geſtanden hat dieſer die Unter
ſchlagung nicht aber am andern Morgen fand ſich die Brieftaſcheim Poſthrieftaſten vor mit vollem Jnhalt

Magdeburg 31 Januar Weihbliche Sitten
polize Der Polizeipräſident erläßt folgende Bekannt
machung Zur wirkſameren Bekämpfung und Verhütung der
Unſittlich eit und der Verletzung des Anſtandes auf den
Straßen und Plätzen Magdeburgs durch weibliche Perſonen
ſind Frauen die mit einem Ausweis verſehen ſind als poli
zeiliche Helferinnen herangezogen Sie ſollen auf ſolche
weidliche Perſonen achten die durch ihr Verhalten den be
gründeten Argwahn erwecken daß ſie unſittlichen Zwecken
nachgehen ſie ſollen zunächſt den Gefahrdeten und ihren An
gehörigen beratend und warnend zur Seite ſtehen

Wulfen 31 Januar Ausgepläündert Ein
früherer Gaſtwirt von hier der ſeine Möbel bei ſeinem
z uf dem Speicher eines hieſigen Grundſtüäcks untergeſtelltdette machte vor einigen Tagen während feines Aufenthalts
ier die unangenehme Entdeckung daß Diebe in den Speicher
eingedrungen waren und foſt ſamtliche Kiſten Kaſten und
Schränke aufgebrochen und die darin befindlichen Sachen ent
wendet hatten Es fehien ſämtliche Federbetten Bett Leib
und T che m Matratzen und mehrere Marmorlonſolen von Waſchtiſ n auch ein großer Trumeauſpiegel

wen v er

Salzwedel 31 Januar Anterbringung vor
Großſtadttindern auf dem Lande Jn eines

r der Land wirtſchaftlichen Kreisbertretung zu
der die Amts Guts und Gemeindevorſteher erſchienen waren
teilte der Landrat mit daß auch dieſes Jahr wieder die
Unterbringung von Großſtadtkindern auf dem Lande vor
Ende März ab geplant ſei

31 Januar Reichstagsabgeor
neter Brandes dex Vertreter unſeres Wahlkreiſes
wurde in der Generalverſammlung des Sozialdemokratiſchen
Vereins in Magdeburg auf Antrag der örtlichen Partei
leitung wegen ſeines vor einigen Mochen vollzogenen Uber
tritts zu den Unabhängigen als nicht mehr der ſerialdemo
lratiſchen Fraktion der Stadtverordnetenverſamm ing in
Magdeburg angehörig erklärt

Benneckenſtein 3j Januar Stadtjubhilänm
Die Stadt Benneckenſtein wird urkundlich zum erſten Male
im Jahre 1319 erwähnt Sie kann alſo im Jahre 1918 ihr
600jähriges Stadtfeſt feiern

Badersleben 31 Jan Der älteſte Soldat in
Badersleben und im Kreiſe ein Veteran von 1848
Privatmann Friedrich Lüddege iſt jetzt geſtorben Geboren
am 15 Dez 1819 hat er beinahe ein Alter von 100 Jahren
erreicht Am 1 Oktober 1841 trat er beim Jnfanterie Regi
ment Nr 27 in Magdeburg ein und wurde Flügelmann hei
der 2 Kompagnie 1848 machte Lüddecke den Feldzug in
Baden mit Der hieſige Landwehrverein ließ es ſich nicht
nehmen ſeinem älteſten Mitgliede und Mitbegründer des
Vereins die letzte Ehre zu erweiſen Vollzählig war der
Verein angetreten und unter BVorantritt der Schwopeſchen
l wurde der liebe alte Veteran zur letzten Ruhe be
gleitet

Köntgerade Südharz 31 Jan Verſchiedenes
Nach harten Wintertagen herrſcht nun in unſeren Harzbergen
rechtes Frühlingswetter Um dem großen
Mangelan Heizmaterial und ver enormen Preis
treiberei in Vorjahren e ſollen in dieſem Jahre
auch die Hölzer aus den pießgen irchenforſten nicht auktions

verkauft werden Jedem Haushalte ſollen zunächſt
4 Kubikmeter Brennholz zu einem entſprechenden Durch
ſchnittspreiſe zugewieſen werden Jnfolge vermehrter Je
nahme von Diphtherie Er krankungen mußte die
Schule eine Zeitlang auf ärztliche Anordnung geſchloffen
werden Mit Beginn des Februar ſoll aber der Unterricht
wieder aufgenommen werden

W Naumburg 31 Jan Hinrichtung Jm Hoſedes hieſigen e ängniſſes wurde heute früh 8 Uhr
der galiziſche Arbeiter Lukas genannt Pawelleaus Lange durch den Scharfrichter Gröbler aus Magdeburg

mit dem Beile enthauptet Der Delinquent war vom Raum
burger Schwurgericht am 17 März v T nach itägiger
Verhandlung zum Tode verurteilt worden weil er in der
Racht zum 21 September 1915 die galiziſche Arbeiterin
Katharing Nataſczyk im Borntale bei Laucha ermordet und
beraubt hatte

Gräfenthal 30 Jan Die Beute des Poſtmar
der Bei dem Poſtboten Edw Rebhahn ars Judenbach der
nach ſeiner Ermittelung als Paketmarder ſich durch Oeffnen der
Pulsadern das Leben nahm wurde bei einer Hausſuchung üde
z Zentner Lebensmittel gefunden darunter allein gegen 20 funt
ausgelaſſene Butter ſowie Wurſt Schinken und rbſen

Pößneck 30 Jan Die Chr Schillingſche Braue

meeüber Mit dieſem neuen Brauereiverkauf gelangte dadritte hie ge Brauanweſen in Saalfelder Hände

Jlmenau 31 Januar Hausbaltungszuſchüffe an
Unbemittelte Die Stadt will minderbemittelten Bewob
nern die Anſpruch darauf erheben einen einmaligen Haushal
tungszuſchuß gewähren s minderbemittelte ſollen angeſehen
werden ledige Männer mit ſelbſtändigem Haushalt und Einkom
men unter 1200 Mk jährlich alleinſtehende Frauen mit weniger
als 800 Mk Ebepgare mit weniger als 2000 Mk Jahreseinkom
men Für Kinder unter 15 Jahren wird die Grenze um je 209
Mark bis insgeſamt 3000 Mk erhöht die dann noch als minder
bemittelt angeſehen werden

Greiz 31 Jan Ein Schuhwarenſchwindler Wie
ſich die Gauner die Rot der Zeit zunutze zu machen wiſſen zeigt
folgender Vorfall Jn einer Familie in der Oſtſtraße ſprach ein
Mann vor der angab er ſei Schuhmacher im benachbarten Dölan
und habe durch einen günſtigen Umſtand Leder erhalten Er
ſammele nun zu Reparaturzwecken Schuhe und in einem Sach
ſchien er ſchon eine Anzahl zu hahen Bei der Lederſot kann wan
ſich denken daß es ihm an Zuſpruch nicht fehlte Ein Paar Schube
nach dem andern verſchwand in dem Sack Als jedoch die feſtgeſetzte
Friſt um war und der Schuhmacher ſich nicht mehr ſehen ließ ſo
fragte man nach ihm in Dölau und mußte nun erfahren daß man
einem Schwindler zum Opfer gefallen war Schuhmacher und
Schuhe waren über alle Verge Run wird der Gauner ſein Glüd
anderwärts verſuchen

Koburg 31 Jan Der einbeinise Erſatz
mann Von der hieſigen Strafkammer wurde wegen Vergehens
gegen S 143 des St G B der Zigeuner Handelsmann Heinrich
Hanſtein in Berlin zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt Er hatte
den einbeinigen Zigeuner Weinlich veranlaßt ſich für ihn im
Sommer 1916 zur Muſterung zu ſtellen Dafür verſprach er dem
Weinlich 20 Mark Der einbeinige Zigeuner Weinlich erhielt
ſeinerzeit 3 Monate Gefängnis

4 Camhurg 31 Jan Camburg vporan Das erſte
Flaß Nach der im Regiernngsblatt veröffentlichten Neber
ſicht über die Beteiligung der Gemeindeſparkaſſen an den ſeit
herigen Kriegsanleihen ſind bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Cam
burg zu den ſieben Anleihen insgeſamt von den Sparern 5 782 509
Mark gezeichnet worden eine Summe die von keiner Sparkaſſe des
Landes erreicht wird Die Sparkaſſe ſelbſt h ſich mit
1 450 000 Mark ſo daß ſie ins mit 7 232 500 Mark an den
Kriegsanleihen beteiligt ift Die Geſamtſumme der bei den Ge
meindeſparkaſſen des Herzogtums Meiningen gezeichneten Krieges
anleihen beträgt 59 592 980 Mark Das erſte Floß traf heute
mit einem Tannenbäumchen geſchmückt hier ein

Eiſenach 31 Jan We einer Reviſion
Erne nom Landratsamte Waltershauſen in Tuengeda an
geordnete unvermuteie Reviſion nach übermäßig eingedeckter
Schlachtware hatte zur Folge daß eine Kriegerfrau einen
Schlaganfall bekam an dem ſie ſchwer krank danjeder liegt
Eine andere Frau erhängte ſich

Lützſchena 31 Januar Stiftung Frau HeleneGahriele Freifrau Speck von Sternburg auf Schloß Lützſcheya

hat am zweiten Jahrestage des Todes ihres Gatten des
a James der Speck von Sternburg einemnſche des tbenen entſprechend durch eine Geſant
77 ung von 75 000 Mark eine Alexander von Sternburg

Ifahrtskaſſe ndet deren Zinſen in beſonderen
Hilfsfällen je zur Hälfte den Beamten und Arbeitnehmern
der Brauerei Sternburg zur Verfügung ſtehen ſollen

Lei 31 Jan t für dieve ſage r ſern et derBeſuchern der Leipziger iel



reren

neſſe vom 3 bis J März ſtehen außerordentliche künſtleriſche J
Henüſſe bevor Das weltberühmte Gewandhaus Orcheſtere von Profeſſor Artur Nikiſch das ſonſt nie für
deſondere Anläſſe ſpielt veranſtaltet am Dienstag den

März ausſch ch für die von auswärts kommendenMießbeſacher und deren Angehörige ein einmaliges außer

erdentliches Konzert Das Programm umfaßt die OberonOuvertüre en E v Weber die moll mphovie Nr 5
von Beethoven das Meiſterſinger Vorſpiel und die Tann

häuſer Ouvertüre von Richard Wagner ſowie Geſangsvor
träge von Elena Gerhardt Beſtellungen auf Plätze ſind an
das Meßamt in Leipzig zu richten Ferner wird mit Rückſicht auf die Meſſe und ihre Beſucher die berühmte Motette

in der Thomaskirche unter Mitwirkung des Thomanerchors
aom Sonnabend auf den Mittwoch den 6 März vorverlegt
Auch die Bühnen haben einen beſonderen Spiel
an für die M aufgeſtellt Um die Vorſtellungen
m erſter Linie den e Beſuchern zugänglia zu
nachen iſt die r getroffen worden daß Meßbeſucher
chon jetzt beim Meßamte in Leipzig Plätze belegen können

Vermiſchtes
Vem Sterben des Waldes im Kriege

Der hat überall in Europa und auch in den Kologien die e ſo ſchwer heimgeſucht daß man m

zom Abſterben r Waldgegenden ſprechen muß Wo ſich
früher uralte Wälder dehnten in denen nur hin
nd wieder einmal ein Vogelruf erſcholl iſt heute nichts
nehr übrig von Wald und Vögeln und Ruhe ſo weit das
Auge blickt dehnt ſich eine unendliche troſtloſe Wüſte Be
jonders in Europa ſind weite Landſtrecken auf dieſe Wecſe
umgewandelt worden und es wird auf lange Zeit hinaus
unmöglich ſein dem vom Kriege ſo heimgeſuchten Boden
irgendwelche nennenswerte Erträgniſſe abzuringen Die
durch den Kampf verurſachten Waldverwüſtungen ſind oft
genug geſchikdert worden weniger beachtet aber wurde daß
der betreffende Boden vielfach ein völlig anderer geworden
iſt Der Boden im Sommegebiet beſtand dort urſprünglich
zus kalkhaltigem Lehm mit einer Unterlage von ſandhaltigem
Lehm und reinem Kalk durch die Exploſtonskraft der Ge
ſchoſſe en ungen und das fortwährende
Graben zur age neuer Stellungen wurden allmählich die
Erdſchichten im Sommegehiet ſo durcheinandergemengt daß
die rig nur noch aus Kalk beſteht für Bodenerträg
niſſe alſo n in Frage kommt Noch empfindlicher als die
Bodendecke ſind aber die Wälder die ja glänzende Ziele
dieten Hier kommen nicht nur jene Verheerungen in Be
tracht bei denen die Bäume durch Geſchoſſe vom Erdboden
wegraſiert oder auf militäriſchen Befehl gefällt wurden ſon
dern man muß ſich vor allem die zahlloſen verwundeten und

re in z ziehen denn e hchon ein einziger rſchläger eines Jnfanteriegeſchoſſés
einem Baum wnheilbares Siechtum zuzufügen Der Krank
heitsver iſt in ſolchen Fällen dem beim Menſchen ſehr
ihnlich Wunde beginnt zu eitern nämlich zu faulen
er Kra zieht die beſten Säfte heraus nach
einiger Zeit iſt Rettung unmöglich Unter den europäiſchen

äldern haben 772 den bisherigen Schilderungen die bel
ziſchen und franzöſiſchen am meiſten gelitten Der Schaden
vpurde ihnen aber zum Teil auch durch die Belgier und Fran
zoſen ſelbſt denn die franzöſiſchen Militärbehörden
haben zu je it in der wahnſinnigſten Weiſe Holz
machen So kommt es daß heute in Frankreich graue

Wüſten wo einſt prachtvolle Wälder rauſchten Die
Zuſa der Wälder in Belgien und Nordfrankreich
zeigt zahlreiche Aehnlichkeiten in beiden Ländern werden
J des Beſtandes aus Buchen und Erchen gebildete e r die Wälder im Oſten
get t Dort die Schäden wegen der größeren Aus
dehnung der Front viel zahlreicher dafür aber nicht in ſolchem
Maße unhe weil die Kämpfe dort im allgemeinen nicht
jo furchtbar waren wie im Weſten Auch hinſichtlich der
Wirkungen auf das Wirtſchaftsleben iſt der Unterſchied er
zeblich und zwar zum Nachteil des Weſtens Der in Rußland vernichtete Wald gehörte nämlich hauptſächlich der

Krone die überwiegenden Teile des vernmichteten franzö
äſchen Waldes aber ſind Privatbeſitz

Gymnaſiaſten als Waldarhbeiter Ein nützliches Stück
Arbeit wird nwärtig von den Schülern der Unterprima
des r ten Gymnaſiums in Form von Hilfsdienſt
arbeit im iſchen Budenheim und der Station Uhler
born geleiſtet n Unternehmer hat dort 80 Morgen fis
kaliſchen Wald auf eine lange Reihe von Jahren gepachtet
um denſelben abzuholzen und in Ackerland umzuwandeln
Da es ihm an Arbeitskräften fehlte wurden ſämtliche Schüler
der Unterprima auf Anordnung des Generalkommandos auf
Grund des Hilfsdienſtgeſetzes mit der Hilfeleiſtung bei dieſen
Arbeiten beguftragt An jedem Morgen fahren die jungen
Leute unter Führung eines Lehrers an die Stelle um bis
um Abend tüchtig mitzuhelfen Während ſechs Männer die
WPaldbäume fällen ſägen die Unterprimaner die Stämme
zuſammen ſchichten das Holz zu Haufen und binden die
Wellen Die Arbeiten die über ein Jahr lang völlig ſtockten
nehmen jetzt einen ſehr flotten Fortgang Die Schüler er
halten wie die übrigen Holzmacher ihre Koſt am Platze und
ehren abends wieder mit dem Zuge nach Mainz zurück Die
Arbeiten werden mehrere Wochen in Anſpruch nehmen Dieſe
Heranziehung einer ganzen Schulklaſſe zur Hilfsdienſtarbeit
ſtellt wohl den erſten derartigen Verſuch dar Er befriedigt
vollauf Die Arbeiten ſind um ſo dankenswerter als da
durch noch für dieſes Jahr 80 Morgen Land für die Volks
rnährung neu gewonnen werden Hiervon ſollen 40 Morgen

nit Kartoffeln und 40 Morgen mit Gemüſe bepflanzt wer
den Der geſamte Ernteertrag iſt für die Stadt Mainz be

timmt S Hals T et DieAm mer Stadtverwaltumit dem Plane um das Maſchineſchretken t
Lehrfach mit dreijährigem Kurſus zuerſt probewer e an der
dortigen vierten höheren Bürgerſchule und falls ſich die Ein
tichtung bewährt auch an anderen ſtädtiſchen Lehranſtalten
tllgemein ernzuführen

Ein angehendeer Kenner Ein linfpektor ſo ſchreibt
Libert pruft die Schüler eines m rWie net man den in manchen Ländern e auch
mehrere Frauen zu nehmen Polygamie Herr Jnſpektor
Sehr gut Und wie nennt man den i

Die wißbegt
hauſe wurde in einer der letzten Sitzungen von 100 Mit

n der Antrag eingebracht angeſichts des fortdauernden
rieges und der verwickelten internationalen Situation

ausländiſche Blätter im Leſeſaale zu Weſtminſter
auflegen Je Bis jetzt wäre dies nicht nötig geweſen
aber die Gegenwart erforderte für die Parlamentarier von
Zeit zu Zeit allerdings einen Einblick in die amerikanrſchen
italieniſchen deutſchen und öſterreichiſchen Zeitungen und
Zeitſchriften Von dieſen hat bis jetzt kein einziges
aufgelegen Es hat r ein bißchen lange gedauert bis
die ehrenwerten Mitglieder des Unterhauſes auf den famoſen
Gedanken kamen zur Abwechſelung auch mal ausländiſche
und vor allem deutſche Blätter leſen zu wollen Vielleicht
werden ſie dann zu ihrem Erſtaunen feſtſtellen können daß
die Welt am Ende ganz anders beſchaffen iſt als ſie ſich
bisher in ihren angelſächſiſchen Köpfen gemalt hat

Ein beſchämender Fall Die Genfer r eninimmt
der Victoire folgende beſchämende Geſchichte aus Paris
Eine Frau ruſſiſcher Abkunft hat ein Kind von drei Monaten

ilch z bekommen braucht ſie eine ärztliche Beſchei
nigung Sie will ſie bei der zuſtändigen Stelle ihres Quar
tiers in der Rue du Chemin Bert holen Sie hat nos
nicht ihr Geſuch ausgeſprochen und ihren Namen genannt
als der Arzt in wilden Zorn gerät Was eine Ruſſin
Schämen Sie ſich nicht hier um Milch für Jhren Balg zu
betteln Wir können uns an den Ruſſen nicht rächen aber
Jhr Kind muß krepieren Die arme Mutter in Tränen
aufgelöſt verſucht ihm zu ſagen daß der Vater ihres Kindes
in die Fremdenlegion eingetreten iſt Fremdenlegion
ſchreit der Arzt das iſt nur um beſſer zu ſpionieren
Und er wirft ihr die Milchkarte auf den Boden die er nicht
berechtigt iſt zu verweigern Dieſe Art der Behandlung der
vor kurzem noch ſo vergötterten Ruſſen iſt nach den trüben
Erfahrungen die wehrlo e tapfere deutſche Kriegsgefangene
planmäßig erdulden müſſen kaum verwunderlich Daß der
COulture Firnis ber den Franzoſen nur ſehr dünn aufge

tragen iſt hat der Krieg überall nachgewieſen

Venizelos als Ehewerber Venizelos hat bei ſetner
jüngſten Anweſenheit in Frankreich um ſich für die gaſtliche
Aufnahme etwas erkenntlich zu zeigen ſeine Beredſamkeit
in den Dienſt der Propaganda für die brennende Frage der
Wiederb völkerung Frankreichs geſtellt Bei ſeinen Front
reiſen pflegte er im Verlaufe der Unterhaltung mit den
Soldaten ſtets die Frage zu ſtellen Sind Sie verheiratet

Viele antworteten mit ja mehr aber noch mit nein
Den Ledigen redete der griechiſche Helfer denn ſtets mit den
Worten ins Gewiſſen Wenn Sie vom Militär freikommen
muß es Jhr erſtes ſein ſich ein eigenes Heim zu gründen
Das iſt das beſte für Sie wie für Frankreich Einem Porlu
ſchien der gute Rat den ihm Venizelos gab jedoch nicht ſonder
lich zu gefallen ſo daß dieſer beim Anblick des höhniſchen
Lächelns des Angeredeten ſagte Sie ſcheinen nicht gerade
ein Freund der Ehe zu ſein Ach mir iſt alles gleich
war die Antwort Wenn es Jhnen aber Spaß macht Herr
Präſident kommt es mir auch nicht darauf an mir eine Frau

zuzulegen mEin Weltrekord der Fliegerinnen Eine 20 jährige
Amerikanerin Miß Catherine Stinſon hat ſoeben einen
neuen Entfernungsrekord im Flugzeuge aufgeſtellt Sie iſt
ohne Unterbrechung von San Diago nach San Francisco ge

und hat die Entfernung von 980 Kilometer in
9 Stunden 10 Minuten zurückgelegt Während dieſer Zeit
hat ſie als einzige Nahrung nur ein halbes hartes Ei zu
ſich genommen Der Rekord der in offizieller Form vom
Aeroklub des Stillen Ozeans beglaubigt worden iſt ſchlägt

den von Miß R Law aus Chicago aufgeſtellten Rekord um
165 Kilometer

Letzte Depeſchen
Ein Geſchenk für Hindenburg

Ehrung Ludendorffs

Poſen 31 Januar Die geſtrige Stadtverordneten Ver
ſammlung hat vweſchloſſen dem Erſten Generalquartiermeiſter
Ludendorff das Ehrenbürgerrecht der Stadt zu verleihen und
dem Generalfeldmarſchall v Hindenburg das Reſtgut Golen
cien zum Geſchenk zu machen Bisher ſind für dieſen Zweck
130 000 Mark gezeichnet von der Stadt ſelbſt 30 900 Mark
der Reſt wird von Privaten kaufmänniſchen Verbänden uſw
aufgebracht werden Der Unterhalt des Gartens und der
baulichen Anlagen des Gutes werden auf ſo lange Zeit über
nommen als der Feld marſchall Eigentümer des Gutes iſt

Außerordentliche Kriegsgerichte für
Berlin und Umgegenö

WTB Berlin 31 Jan Auf Grund des Geſetzes über
den Belagerungszuſtand beſtimme ich

I Für das Gebiet der Städte Berlin Charlottenburg
BerlinSchöneberg BerlinWilmersdorſ Reukölln Berlin
Lichtenberg Spandau und der Landkreiſe Teltow und Rieder
barnim hebe den Artikel 7 der preußiſchen Verfaſſungs
urkunde hiermit auf

II Für die genannten Gebiete ſetze ich hierdurch außer
ordentliche Kriegsgerichte ein Z 10 ſg des Geſetzes über den

ngszuſtand vom 4 Juni 1851Belageru

III Die t Kriegsgerichte beginnen ihreTätigkeit am 2 Februar 1918
Der Oberbefehl in den Marken

erigen Unterhäusler Jm engliſchen Anter

shaber
gez p Keſſel Generaloberſt

Warnung an die Bevölkerung

WTB Berlin 31 Januar Nachdem ich nunmehr den
verſchärften Belagerungszuſtand eingeführt habe will ich die
Bevölkerung nicht im Zweifel darüber iaſſen daß ich jeden
Verſuch die Ruhe und Ordnung ſtören mit allener zu Gebote ſtehenden Ritteln unterdrücken

wer e
Ich warne daher jeden ordentlichen Bürger iwie an irgend ö i W h r
Jebdermann gehe ruhig ſeinen Pflichten nach und halte

t von Aufläufen ſern Bei dem auche der Zelſt läßt
ein Unterſchied zwiſchen Ruheſtörern und Unbeteiligten

die t erſte Dividende die die Geſellſchaft ſeit

nicht machen
D

Neue Ritter des Pour le möritee

WB BSerlin 31 Januar ihre Verdienſte in dezKämpfen bei e beai Vſteifen Orden Pour le wérits

der Generalmajor v La Chevallerie und die Majere
Kloebe und DeliusGeneralmajor v La Chevallerie hat aſs
einer JnfanterieDiviſion ſich durch
drang ſichere Führung und vorbildliche
wirkung auf die Truppen in vorderſter Linie a
Major Kloebe eroberte mit ſeinem Regimente die
weſtlich des Bourlon Waldes welche er
ſtarke Gegenangriffe der Engländer behauptete Jm
folgungskampfe fügte er ihnen nachher überaus
iuſte bei Major Delius tat ſich als Bata r

du e n r pernw uppen er mit ſeinemre in Rahlampſe den Feind bei de Kämpfen e
Ort und Wald

Letzte Depeſchen ſtehe auch See 1

Gandel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 31 Januar Die Streiklage wurde beute
ruhiger beurteilt Jnfolgedeſſen fanden einige
ſtatt die der Geſamttendenz ein feſteres Gepräge verliehen
dings beobachtete die Spekulation nach wie vor eine ſtarke
haltung zumal da Wien wo geſtern einige Verkäufe in Schran
kenwerten ausgeführt werden mußten eine matte a
meldet hatte Trotzdem konnten ſich die Aktien der Türkiſe
Tabakregie hier weſentlich erholen Gebeſſert waren im übrigen
beſonders Schiffahrts und Montanaktien wie Hanſa Lloyd Bis
marckhütte Bochumer Gelſenkirchner Harpener Mannesmann
Laurahütte und Oberbedarf während Rheiniſche Stahl und Card
ſich noch etwas abſchwächten Die Aktien der Geſellſchaft Hirſch
Kupfer konnten ſich von ihrem geſtrigen Rückgange erholen weil
die geſtern verbreitete von uns nicht erwähnte Nachricht über eine
bei der Geſellſchaft angeblich vorgekommene große Unterſchlagung
von der Verwaltung als bösartige Erfindung bezeichnet wurde
Höher ſtellten ſich auch Gebr Böhler und Rheinmetall Schwächer
waren Schantungbahn Große Berliner Straßenbahn und Deutſche
Kaliwerke Jm freien Verkehr vermochten u a Petroleumwerte
Benz Heldburg und Bemberg ſich zu befeſtigen Später blieb die
Börſe feſt wozu die gemäßigte Haltung des Kaſſamarktes beitrug
Phönixr Oberbedarf und Caro begegneten einer etwas lebhafteren
Nachfrage

Von den Kaſſapapieren ſtiegen u a Berliner Märtel
werke Weſer Stettiner Vulkan Friedrichshütte Sileſia Buderus
RheinRaſſau David Richter Annener Stoewer Flöther Berlin
Anhaltiſche Maſchinenbaugeſell chaft Dresdner Gardinen Hupfeld
Buſch Waggon Gaggenauer Braunſchweiger Kohlen Niedriger
notierten u a Harkort Bergwerk Maſchinenfabrik Kappel

Privatdiskont 456 Prozent Geld auf einige Tage 5 Prozent
und darunter

Deviſenkurſe

Die amllichen Notierungen für tetegraphiſche Aus ah lungen ſieller
ſich V heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie t

Heute Sorge Ta
Geld Brie Geld Brief

New 1 Doll
100 fl 21 ,50 216,00 21500 716,00

ar r er 100 Kr 101,25 161 75 iera 161 Fs
i t00 112 50 112,75 1120 112 7VBideren 10d K 66 55 e6 65 6685 6665

Bulgarien 100 Leve 80 00 60 50 s s6
Konſigntinope Geld 18, 95 Brief 1965

e tür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 115 900 Brief 116 50

für 100 Peſetas

Getreſde

Berlin 31 Januar Ueber den Produktenbericht iſi
nichts Beſonderes zu berichten Jm Verkehr mit Saatgetreide
iſt beſonders Gerſte etwas reicher angeboten Die Nachfrage
ſcheint eher etwas zurückhaltender geworden zu ſein Von
Sämereien iſt Serradelle in erſter Line geſucht ohne daß
j mehr offeriert wäre Spörgel ſteht in kleinen PoſtenJm Handel mit e und men
Saathülſenfrüchten und Rauhfutter hat ſich nichts verändert
Wetter kalt und neblig

G für Jellſtoff und Papierfabrikation Aſchafferbarg
Unter dem üblichen Vorbehalt iſt zu berichten daß die Geſellſchaft
in dem am 31 Dezember abgelaufenen Geſchäſtsjahre eine weitere
Erhöhung ihres Gewinns erzielen konnte ſo daß auch mit einer
Steigerung der Dividende gerechnet werden kann Die Schätzung
geht auf etwa 12 Proz i V 8 Proz

Die r elektrotechniſcher Spezialſfabriken hat in
ihrer letzten Jahresverſammlung folgenden Beſchlußantrag angenommen Die Vereinigung elektrotechniſcher Spezialfabriken hält

eine Entwickelung der hen wie ſie unter ſtagt
licher Führung jetzt eingeleitet iſt für geſund und richtig Sie
wünſcht eine weiterſchreitende Beteiligung der Bundesſtaaten an
der Elektrizitätsverſorgung unter voller Wahrung der Jntereſſen
der öffentlich rechtlichen Körperſchaften insbeſondere der Kom
munen Sie erſucht die Reichsregierung keine Maßnahmen zu
treffen welche von dieſem als richtig anerkannten Wege ablenken

Neue Braunkohlenfelderankänfe in der Oberlauſiz Jn Roth
waſſer in der Oberlauſitz notarielle
von Kohlenfeldern für diejenige Geſellſchaft ſtatt die vor
Tagen ſich bereits das Verfügungsrecht über 2300 Morgen Land
gert hatte Jm ganzen handelt es ſich bisher um 40600 Morgen
and für einen Millionen

ChemiGeſellſe i el in iabr 1916717 einen

e ebungen r Decung des aus den Vorijahren

hie n e en e bert De c
konnte

tu bisheri landspreiunter Beibehaltung der b Jkohlenpreiſe um 258 Mk pro
ESide 31 Jena

S n 5 mA J 243 S v 0e e 184 Schönedech e bWinendero 12552 Magdedur e 2
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms füt den
örtlichen Teil ialnachrichten 5e S uſw

n e

Berlin 31 Jannar 1918
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